
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 13 (1909-1910)

Heft: 11

Buchbesprechung: Bücherschau

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 351 —

gitt bie JßtapiS be§ (pauêljalteg merïe man folgenbeê: Seim Serjcf)im=
mein erleibet ba§ Srot großen Serluft an Säljrtoeri. S)e§^aIB üerffinbere
man ba§ (Schimmeln, irtbern man nur gut auâgebacEeneê Srot ïauft unb an
einem luvten, luftigen, troienen örte aufbetoatjrt. Qeigen ficE) öerfdfimmelte
©teilen, fo ftfmeibe man fie ïjinreicbjerib tief auê, benn bei ben ©djimmel*
{tilgen toucliern biêtoeilen aud) giftige ißiljarten, meiere beim ©enu| fdttoere
$ranïï)eiten berurfatfien.

3 o p a n n StuguRSberparbä ftjnontjmifcpe« Sorter bud) bet beut»
f d) en S R r a cp e. 17. Slufl. SDnrtfjgattgtg umgearbeitet, bermeprt unb berbeffert bott Sßrof. ®r.
Otto Sgort. RRit Ueberfepung ber Sorter in bie ertglifcpe, frangöfifdje, italieni|cpe unb ritfftfdEje Spradpe
unb einer bergleiipenben ©arftettung ber beutfdjen ©or< unb SRatpRlben untec ertäuternber ©e^iepung
auf bie bier gen. ©graben. 1. Sieferung SeiRjig. ©p ©rieben'« ©erlag (S. gernau) 1910. ©a«
Serl »irb bt« September 1910 in 12 Sieferungen bottRänbig erftpeinen. Rkei« per Sieferung
1 2R1. Sie ©rfiarnng ftnnbertuanbter SEBörter, raie fie in btefem Serie borgenommen rairb, bient

nidjt nur ben ©eleprten, fonbern jebem, ber mittel« ber RtradRipen 91u«brüde unb iprer Untere

fepeibung feine eigene 9tuîbrucfêroeife Mären unb fepärfen will. SBie (ebenbig unb anregeub bie @r=

Märung ber SEBörter unb Sfteberaenbratgen bie au« ber MafRfpen raie bet mobernen Siteratur Belegt

unb auep gefcpidjtltcp betrautet raerben, mag folgenbe ©ertprobe, roelcpe bie Sinnberraanbtfcpaft bon
bier pauftg botlommenben StbberBien befpriept, beffer tttuRrieren al« eine auifüprütpe ERejenfton:

Sittemal'. Slttejcit*. 3mmet, fîetë®.

1) Each or every time. 2) At all times. 3) Always.
1) Toutes les fois. 2) En tout temps. 3) Toujours.
1) Tutte le volte. 2) Ognora. 3) Sempre.

3 m m e r (eig. ba« in ber ffeit enbloS gortfpreitenbe, apb. iomèr, jufammengefept aus
io [je] unb mêr [mepr]; apb. io, mpb. ie, b. i. ju allen Seiten, trgenb einmal, gept pmtcE auf
got. aiw, irgenb einmal, ma« ein Safu« be« Subfiant, aiws, bie geit, bie eratge 3«t tR) unb jt e t S

(bon fiepen, eig. bas in ber 3eit feflftepenbe, ©auerobe; ba§ Slbberbium ft et«, mpb stœtes

ift eigentl. ber ®enitib be« Slbjeltib« Ret, mpb. sttete b. i. feft, bepâttbig, feRRepenb) fdjïiegen
niept allein jebe Slugttaptne, fonbern amp jebe Unterbreipung au«: fte peigen alfo fo diel al« un»

unterbrotpen. Sitte seit lägt leine 3eit, allemal leinen gad a(«Slu«napme gelten unb bejiept
ftcp alfo auf geraiffe gälte, bie niept immer borlommen. 3Ran nmg immer tugenbpaft fein unb

alleyett, e« fei Bei Sage ober bei ERacpt in guten ober böfen SCagen, feine tßftipt tun, unb

wenn gätte borlommen fottten, reo wir in ©erfttcpmtg geraten lönnten, bon unferer ERflicpt abp=
raeiepen, fo muffen rair altemal ber ©etfitcpung raiberflepen. — 3 mm erb at tR ein berftärtte«
immer, e« peigt gerabeju eraig unb ift namentlidp in Roetijtpcr Spradpe gcbräucpücp. ©ie ®üte
©otte« raäpret tmmerbar. gortmäprenb, tmmerraäprenb unb immerfort
brüefen au«, bag einer fo fortfäprt, wie er begonnen bat, s- ®. Su ftörR midp fortwäprenb,
immerraäprenb, immerfort, b. p. bn fäprft anbauerub fort, midp ju Rören. gür
immerfort fagt man bolt«mägig i rt e i n e m f o r t. @r arbeitet i m m e r am Sonntag, b. p.

an jebem Sonntag, er arbeitet ant Sonntag immerfort,- b. p. ben gattjen Sonntag, er
arbeitet in einem fort, opttc ftcp fRaft, ©rpolmtg 31t gönnen, gn einem fort pebtbaS
Ilmmterbrccpene einer ©ätiglcit perbor. gür allezeit fagt man attertümlicp aud) : i n a 11 e

SB e g e ober a 11 e ra e g e. „®r mar bietiRfertig in alle S e g e" (©ottpelf). „3d| Witt bein

@efep palten allewege, immer unb emigtiep" (5ßf. 119, 44). ïltleraege Bebt perbor, bag
etroag bei jeber ®elegenpeit gefdpepen foil.

©er mober ne SCS 0 p n p a u « b a u.
' 3" erRer Sinie fommen pibrbei bte gragen ber

©e- unb ©ntraäffcvung, ber »epeijung, Büftnng, Reinigung, Beleudptung unb geuerfuperpeit in
SBetracpt. ©iefe neuen 3iete bebingen naturgemäg and) neue SERaterialien, betten Strcpiteft SKap

Sftabotp in Setiin in einem poepintereffanten Sluffap ,,®ie Sermertung ber ®auRoffe bttrdp ben 2Renfdpen"

eine auäfüprlitpe »efprecptmg raibmet. ®« gefepiept bie« in ben foebett erfepieuenen Sieferungen
101 —105, bon $att« Srämer« ittuftriertem, Ropulärraiffenftpafttidjem IKonumetttalraerl „©er SKenfdp

unb bie ®rbe" (©eutfepeä ®erlag«pau« ®ottg & So., Berlin W. 57, Steferung 60 R5f.). ©er
fRaootpfcpe ©eitrag erpätt für Saiett unb gadjmättner eilten befonberen Sert bunp eine Rrädjtige

garbenbeilage „Surd)fcpnitt burd) etn mit allen mobernen ©inribptungen berfepene« Sopnpau«",
auf ber Wir bte ©e* unb ©ntraäfferung ber einjclnen Stodwerte fepett, bie an bte allgemeinen

Seitungênepe ber betreffenben Stabt angefdploffen Rttb. Saneben erbtiefen rair bte SarmWaffer*
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Für die Praxis des Haushaltes merke man folgendes: Beim Verschim-
mein erleidet das Brot großen Verlust an Nährwert. Deshalb verhindere
man das Schimmeln, indem man nur gut ausgebackenes Brot kauft und an
einem lichten, luftigen, trockenen Orte aufbewahrt. Zeigen sich verschimmelte
Stellen, so schneide man sie hinreichend tief aus, denn bei den Schimmel-
Pilzen wuchern bisweilen auch giftige Pilzarten, welche beim Genuß schwere

Krankheiten verursachen.

Bücherschau.
Johann August Eberhards synonymisches Wörterbuch der deut-

scheu Sprache. 17. Aufl. Durchgängig umgearbeitet, vermehrt und verbessert von Prof. Dr.
OttoLyon. Mit Uebersetzung der Wörter in die englische, französische, italienische und russische Sprache
und einer vergleichenden Darstellung der deutschen Vor- und Nachsilben unter erläuternder Beziehung
auf die vier gen. Sprachen. 1. Lieferung Leipzig. Th Grieben's Verlag (L. Fernau) 1910. Das
Werk wird bis September 1910 in 12 Lieferungen vollständig erscheinen. Preis Per Lieferung
1 Mk. Die Erklärung sinnverwandter Wörter, wie sie in diesem Werke vorgenommen wird, dient
nicht nur den Gelehrten, sondern jedem, der mittels der sprachlichen Ausdrücke und ihrer Unter-
scheidung seine eigene Ausdrucksweise klären und schärfen will. Wie lebendig und anregend die Er-
klärung der Wörter und Redewendungen die aus der klassischen wie der modernen Literatur belegt
und auch geschichtlich betrachtet werden, mag folgende Textprobe, welche die Sinnverwandtschast von
vier häufig vorkommenden Adverbien bespricht, besser illustrieren als eine ausführliche Rezension:

Allemal'. Allezeit. Immer, fiets^.
1) biaeb or svsr^ time. 2) tit ail times. 3) L.Ivvsxs.
1) Doutes les kois. 2) bin tout temps. 3) Doug ours.
1) Dutts Is volts. 2) OZ-uoru. 3) Lsmprs.

Immer (eig. das in der Zeit endlos Fortschreitende, ahd. iorà, zusammengesetzt aus
io sjej und ià smehrsi ahd. io, mhd. is, d. i. zu allen Zeiten, irgend einmal, geht zurück auf
got. à, irgend einmal, was ein Kasus des Substant. sivs, die Zeit, die ewige Zeit ist) und stet s
(von stehen, eig. das in der Zeit feststehende, Dauernde; das Adverbium stets, mhd stàs
ist eigentl. der Genitiv des Adjektivs stet, mhd. àte d. i. fest, beständig, feststehend) schließen

nicht allein jede Ausnahme, sondern auch jede Unterbrechung aus: sie heißen also so viel als un-
unterbrochen. Allezeit läßt keine Zeit, allemal keinen Fall als Ausnahme gelten und bezieht

sich also auf gewisse Fälle, die nicht immer vorkommen. Man muß immer tugendhaft sein und

allezeit, es sei bei Tage oder bei Nacht in guten oder bösen Tagen, seine Pflicht tun, und

wenn Fälle vorkommen sollten, wo wir in Versuchung geraten könnten, von unserer Pflicht abzu-
weichen, so müssen wir allemal der Versuchung widerstehen. — I m m e r d a r ist ein verstärktes

immer, es heißt geradezu ewig und ist namentlich in poetischer Sprache gebräuchlich. Die Güte
Gottes währet immerdar. Fortwährend, immerwährend und immerfort
drücken aus, daß einer so fortfährt, wie er begonnen hat, z. B. Du störst mich fortwährend,
immerwährend, immerfort, d. h. du fährst andauernd fort, mich zu stören. Für
immerfort sagt man volksmäßig i n e i n e m f ort. Er arbeitet i m me r am Sonntag, d. h.

an jedem Sonntag, er arbeitet am Sonntag immerfort,- d. h. den ganzen Sonntag, er
arbeitet in einem fort, ohne sich Rast, Erholung zu gönnen. In einem fort hebt das

Ununterbrochene einer Tätigkeit hervor. Für allezett sagt man altertümlich auch: in alle
Wege oder allewege. „Er war dienstfertig in alle Wege" (Gotthels). „Ich will dein

Gesetz halten allewege, immer und ewiglich" (Pf. 119, 44). Allewege hebt hervor, daß

etwas b e i j e d e r G e l e g en h eit geschehen soll. O
Der moderne Wohnhausbau/ In erster Linie kommen hidrbei die Fragen der

Be- und Entwässerung, der Beheizung, Lüslnng, Reinigung, Beleuchtung und Feuers,cherheit in
Betracht. Diese neuen Ziele bedingen naturgemäß auch neue Materialien, denen Architekt Max
Ravoth in Berlin in einem hochinteressanten Aussatz „Die Verwertung der Baustoffe durch den Menschen"
eine ausführliche Besprechung widmet. Es geschieht dies in den soeben erschienenen Lieferungen
101-10S von Hans Krämers illustriertem, populärwissenschaftlichem Monumentalwerk „Der Mensch

und die Erde" (Deutsches Verlagshaus Bong â Co., Berlin IV. S7, Lieferung 60 Pf.). Der
Ravothsche Beitrag erhält für Laien und Fachmänner einen besonderen Wert durch eine prächtige

Farbenbeilage „Durchschnitt durch ein mit allen modernen Einrichtungen versehenes Wohnhaus",
auf der wir die Be- und Entwässerung der einzelnen Stockwerke sehen, die an die allgemeinen

Leitungsnetze der betreffenden Stadt angeschlossen sind. Daneben erblicken wir die Warmwasser-



— 352 —

Berforgung mtb ©epeijung enttneber Bort einet gentrate int ®cbäube ober Bon einem gevnpeigmerf
gefpeift, ferner bie ©eleucpiungSattlagen Bon ber fläbtifepen ®aSatifta!t ober GsleftrisitättoerljOerforgt.
SBeiter befieljen Seitungen Bon ®aS ober eleftrifcper Grnergie für Socp» unb ^eijjtneife, Sdjroacp«
unb Starffirom-2lnlagen für filingeln, fÇernfpredjer unb ben Slntricb ber 2Rotore äur^©eförberung
Bon SOlenfdjen, SBaren unb Saluitmjiaubf auger ttfnt.

2Ronograppieu|auS bem mirtf(paftli(pen Beben, 39b. 3, „ÜB i e ein
Dgeanbampfer entfiept! oon Sulfauingeitieur 6r, ÜReier, geb. 2R. 4.—. Sa bie großen
inbuflriellen Unternepmungen beut Saien ans teicf)t gu erratenben ®riinben unzugänglich ftnb, gilt
es, non ipren SShtnbern unb Steven ber Slibeit bie notroenbigett unb münfebenSroerten fiemttniffe
auf einem anbeten SBege zu erlangen, unb (jier foil eine neue Sammlung: „äRorograppien aus
bem tnirtfdjaftlidjen Sebeit faft BoHrotrttgrn Bietfad) fogar rttertuoüercn ©rfap für bie feplenbe 2tn-
fdjauung Bieten. Srfafjrine SSolf«tuirtfafrter unb ©pcgialtedjnifer führen mtS pier in gorm Bon
gemeinBerfiänbtidjm, intereffant geftpriebenen SIbfjanblungen, unterftüpt bmd) ein reid;eS, urfttnben-
treues ©ilbermaterial burd) bie Berfdjiebenften Qnbuftrieetabliffemente. 3(1« neuefter 39anb ber
Sammlung ifi „SEßte ein Djeanbampfer entfteljt" erfdjienen. ©ep. StRarinebaurat g. Scpmarp
bietet gunätpft eine aefipicptlid)e Einleitung „50 gapre beutfdjen ©d)iffbauê". 2tnfdjließenb öffnet
Sultaningenieur ©. äReier bie fonft fo feft gejdjloffenen Sore feiner unb anberer SBerften unb fûprt
uns an ber §anb Bon 87 Origmalaufnabmen unb brei galtblattafeln in feffelnber gorm burtp
bie Stätten, an bentn bie mobernen Ojeanriefett ïjetmifdjer unb frember fReebereien entftefien. SaS
Serf fei alten gntereffenten aufs befte empfohlen.

Siemens ©rentano uttb QÊbtnarb Bort Steinte. Sidjtungen unb ©ilber.
Herausgegeben Boit SItepanber Bon ©ernuS unbûttptjonê 2R. Bon Steinte. 2Rit30ganz»
feitigen ©ilbern. Sertag ber gof. Söfelfipen ©itd)bartblung Kempten unb ÜRünctjen. ®epeftet 3R{. 5.
@S ifl aus ben ©iograppien ®b. o. SteinlcS betannt, roie Siemens ©rentano ben bamatS nod)
jugenblitpen Staler Steinte lieben unb fipäpen gelernt unb wie er bemfetbeu mehrfach Stnregung unb
Suftrag für fiompofttionen gab, bie er bann tnieber in ®iiptungen umtuanbelte. Sßeniger befannt
ifi, ba bie meifien biefer ©tlber in ißrioatbeftp tarnen, mit tueldjer befonberen Sorüebe Steinte ftip
in bie ©idjtungswelt ©rentanoS Berfenfte, um aus biefer Stoff für ©itber ju fdjöpfen unb bem

greunbe baburtp ein ®enfmat mit garbe unb Stift z« mibmen. ®ie Herausgeber paben eS unter»

nommen, fämtlid^e geiipnungen unb ©itber Bon SteinleS Hanb Sit ©rentanofipen ®i<ptungen in einem

Sudje jufammenjufietten unb bemfelbtn teils unBerffajt, teils im StuSjuge bie baju gehörigen ®iip»
tungen ©rentanoS beizugeben. ®aS gtänjenb auSgeftatt te ©ttcp bringt fReprobuftionen Steintefiper
©rentanobitber unb an unBerfürjten ®uptungen ©rentanoS u. a. bas !atbotifcp=fromme ©ebidjt
„St. URarina", bie föfilidte SRaternoBette „®ie mehreren SBebmüller" unb bie erfte gaffung ber

„Sfjronica beS fatjrenben StpülerS" in unoeränbertem îlbbrucf, bie feittjer nur in einer geitfdjrift
publiziert mürbe. ®aS Such ifi eine aparte ®abe für jebett gremtb ber fiunft unb Siteratur.

fileine Sfijjeu Bon tteinen Beuten. Son g. ©üfjrer. ©ern, Sertag Bon 2t.

grande, 1910. ^reiS gr. 2.50. SBaS an ber Stijje befonberS erfreut: ein flotter gug unb
fede garbenauftragung, baS ifi bist reicplitp norpanben unb bie urmüipfige griffe beS ftpilbentben
SatenteS burepmeg fpürbar. ®a too er uns bie fteintidjen Beute Borfüprt, feplt es ipm niept
an Salz, mo er bie SRot ber filetnen fipilbert, bridjt eine matme Seifnapme pwor, bie ftdj Bon
Sentimentalität freihält. 2Benn ber Serfaffer fttp jufammenrafft unb auf einen größeren Stoff
mirft, mirb eS intereffant fein, fein ffiadjStum ju Berfolgen. SBir geben als ifSrobe: ElSbetp-

güprer bunp baS gürtper Oberlanb. Herausgegeben Born Serbanbe ber Ser«
fehrSBereine beS gürtet DberlanbeS. gufammengeßellt unb bearbeitet Bon fi. Scpo^. tpreiS
30 EtS. Sujern, ©udpbruderei Setter.

RtdaWfon: Dr. JM. Uögtlin in ïûîitb V. HsyUtrasse 70. (»etträge nut an btefe abteilet)
jjf» 3tntr»etnn0t »t»a»r<tttt>t»n $*itväg*n tnuS ba» Ufttttponto t>«ig«i*gt *>**&»».

Drudt und expedition von ITIullcr, CUerder S 0ie., Sdiipfe 33, Zürid) I.

gnfertionetpreife
für fdjmey. 2lnäeigen: */i Seite gr. 72.—, V* ®- S*- —> V® ®- 5** 24.—, '/* ©•

gr. 18.-, V® ©• fft- 9--, V" ©• 3r- 4.50;
für 3lnjeigen auStänb. UrfprungS: 2Rf. 72.—, V® ©• 2Rf- 3®-—< V® ©• 24.—,

S. SRI. 18.-, V® ©• 3Rt. 9—, Vi® 3Rf- 4.50.

ÜUeittige 31njeigetttttttt«pme : 3ltuioncen=®ypebitton iRitbolf SRoffe, gürid), ©afet, ©ertt,
St. ®aüen, Bujern, Sipaffhaufen, ©erlin, ©reStau, ®reSben, granffurt a. 2R.,

fiöln a. SRp., Seipjig, SRagbcPutg, äRüntpeu, Stuttgart, SSien.
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Versorgung und Beheizung entweder von einer Zentrale im Gebäude oder von einem Fernheizwerk
gespeist, ferner die Beleuchtungsanlagen von der städtischen Gasanstalt oder Elektrizitätwerk^versorgt.
Weiter bestehen Leitungen von Gas oder elektrischer Energie für Koch- und Heizzwecke, Schwach-
und Etarkstrom-Anlagen für Klingeln, Fernsprecher und den Antrieb der Motore zuw Beförderung
von Menschen, Waren und Vakuumstaubsaugcr usw.

Monographie »Jaus dem wirtschaftlichen Leben, Bd. 8, „W ie ein
Ozeandampfer entsteht! von Vulkaningenieur Br. Meier, geb. M. 4.—. Da die großen
industriellen Unternehmungen dem Laien aus leicht zu erratenden Griinden unzugänglich sind, gilt
es, von ihren Wundern und Reizen der Albeit die notwendigen und wünschenswerten Kenntnisse
ans einem anderen Wege zu erlangen, und hier soll eine neue Sammlung: „Monographien aus
dem wirtschaftlichen Leben fast vollwertigen vielfach sogar wertvolleren Ersatz für die fehlende An-
schauung bieten. Erfahr,ne VolkSwirtschasrler und Spczialtechniker führen uns hier in Form von
gemeinverständlichen, interessant geschriebenen Abhandlungen, unterstützt dmch ein reiches, Urkunden-
treues Bildermaterial durch die verschiedensten Jndustrieetabltssemcnte. Als neuester Band der
Sammlung ist „Wie ein Ozeandampfer entsteht" erschienen. Geh. Marinebaurat F. Schwartz
bietet zunächst eine geschichtliche Einleitung „50 Jahre deutschen Schiffbaus". Anschließend öffnet
Vulkaningenieur B. Meier die sonst so fest geschlossenen Tore seiner und anderer Werften und führt
uns an der Hand von 87 Originalaufnahmen und drei Faltblattafeln in fesselnder Form durch
die Stätten, an denen die modernen Ozeanriesen heimischer und fremder Reedereien entstehen. Das
Werk sei allen Interessenten aufs beste empfohlen.

Clemens Brentano und Edward von Steinle. Dichtungen und Bilder.
Herausgegeben von Alexander von Bernus und Alphons M. von Steinle. Mit30 ganz-
seitigm Bildern. Verlag der Jos. Köselschen Buchhandlung Kempten und München. Geheftet Mk. Z.

Es ist aus den Biographien Ed. v. Steinlcs bekannt, wie Clemens Brentano den damals noch
jugendlichen Maler Steinle lieben und schätzen gelernt und wie er demselben mehrfach Anregung und
Austrag für Kompositionen gab, die er dann wieder in Dichtungen umwandelte. Weniger bekannt
ist, da die meisten dieser Bilder in Privatbesitz kamen, mit welcher besonderen Vorliebe Steinle sich

in die Dichtungswelt Brentanos versenkte, um aus dieser Stoff für Bilder zu schöpfen und dem

Freunde dadurch ein Denkmal mit Farbe und Stift zu widmen. Die Heransgeber haben eS unter-
nommen, sämtliche Zeichnungen und Bilder von SteinleZ Hand zu Brentanoschen Dichtungen in einem

Buche zusammenzustellen und demselben teils unverkürzt, teils im Auszuge die dazu gehörigen Dich-
tungen Brentanos beizugeben. Das glänzend ausgestatt te Buch bringt Reproduktionen Steinlescher
Brentanobilder und an unverkürzten Dichtungen Brentanos u. a. das katholisch-fromme Gedicht

„St. Marina", die köstliche Malernovelle „Die mehreren Wehmüller" und die erste Fassung der

„Chronica des fahrenden Schülers" in unverändertem Abdruck, die seither nur in einer Zeitschrift
publiziert wurde. Das Buch ist eine aparte Gabe für jeden Freund der Kunst und Literatur.

Kleine Skizzen von kleinen Leuten. Von I. Bührer. Bern, Verlag von A.
Francke, ISIS. Preis Fr. 2.50. Was an der Skizze besonders erfreut: ein flotter Zug und
kecke Farbenauftragung, das ist hier reichlich vorhanden und die urwüchsige Frische des schildernden
Talentes durchweg spürbar. Da wo er uns die kleinlichen Leute vorführt, fehlt es ihm nicht
an Salz, wo er ine Not der Kleinen schildert, bricht eine warme Teilnahme hervor, die sich von
Sentimentalität sreihält. Wenn der Verfasser sich zusammenrafft und auf einen größeren Stoff
wirst, wird es interessant sein, sein Wachstum zu verfolgen. Wir geben als Probe: Elsbeth.
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